
Briefing aus Bern

Crypto AG wieder im 
Geschäft, 
Postauto-Klage 
geschreddert – und 
dank Impfprämie zur 
Herdenimmunität?
Das Wichtigste in Kürze aus dem Bundeshaus (129).
Von Philipp Albrecht, Reto Aschwanden, Dennis Bühler und Simon Schmid, 24.12.2020

Kurier- und Paketdienste haben über die Festtage viel zu tun. Nun kommt 
ein weiterer Transportau:rag hinzu4 0CC ähiSriergerfte müssen nach 
–teinhausen gelieyert werden I zur ärApto Gnternational ,jV der Nachyolge-
Zrma der skandalumwobenen ärApto ,j.

,bsenderin ist die Bundesanwaltscha:. –ie hatte die jerfte im Frühöahr 
beschlagnahmt wegen Merdachts auy Euwiderhandlungen gegen das jüter-
kontrollgesetz. Die BehRrde ging damals auygrund der ärApto-,Sfre davon 
ausV dass die ähiSriergerfte manipuliert wurden.

Knappe zehn xonate spfter wird das Meryahren nun eingestellt. «s gebe 
keine ,nhaltspunkte dayürV dass öemand bewusst gegen das jesetz ver-
stossen habeV teilte die Bundesanwaltscha: am xontag mit. Dem BeyundV 
dass jerfte der ärApto ,j von jeheimdiensten genutzt wurdenV um »egie-
rungen auy der ganzen Welt abzuhRrenV widersprechen die «rmittler damit 
nicht. Gm jegenteil4 ,uch der inlfndische jeheimdienst sei an der ,ktion 
beteiligt gewesen. ,ber auy Basis der geltenden jesetze.

Deshalb sei das Morgehen als janzes legitimV und deshalb hftten die Mer-
antwortlichen bei der ärApto ,j und ihren NachyolgeZrmen auch davon 
ausgehen kRnnenV dass der «Uport öener beschlagnahmten jerfte I die ?-
yast durchwegs tApengleichO waren I rechtmfssig sei.

REPUBLIK republik.ch/2020/12/24/crypto-ag-wieder-im-geschaeft-postauto-klage-geschreddert-und-dank-impfpraemie-zur-her-
den-immunitaet

1 / 4

https://www.republik.ch/~palbrecht
https://www.republik.ch/~raschwanden
https://www.republik.ch/~dbuehler
https://www.republik.ch/~simonschmid
https://www.swissinfo.ch/ger/alle-news-in-kuerze/bundesanwaltschaft-stellt-strafverfahren-in-crypto-affaere-ein/46237210
https://www.nzz.ch/schweiz/crypto-ag-bundesanwaltschaft-stellt-strafverfahren-ein-ld.1593242
https://www.republik.ch/2020/12/24/crypto-ag-wieder-im-geschaeft-postauto-klage-geschreddert-und-dank-impfpraemie-zur-herden-immunitaet
https://www.republik.ch/2020/12/24/crypto-ag-wieder-im-geschaeft-postauto-klage-geschreddert-und-dank-impfpraemie-zur-herden-immunitaet


–o werden die 0CC äodiermaschinen nun also in den Kanton Eug zurück-
geschickt. Das –taatssekretariat yür Wirtscha: (–eco) dür:e die hfngi-
gen ,usyuhrgesuche der ärApto Gnternational ,j und weiterer Nachyolger-
Zrmen wohl bald bewilligen. 8nd die Firmen sind wieder im jeschf: I so-
yern öetzt noch öemand ihre jerfte will.

Wichtige FragenV die auch die »epublik auygeworyen hatV bleiben oSen4 
Wer wusste beim –chweizer jeheimdienst von der ,bhRroperationH Gn wel-
chem ,usmass wurden auch –chweizer Firmen abgehRrtH 8nd wurden die 
–chweizer jeheimdienste Lpyer ihrer eigenen ,bwehrbemühungenH «in 
–chlussstrich unter die ärApto-,Sfre ist also noch nicht gesetzt.

8nd damit zum BrieZng aus Bern.

Neue Regeln: Bund kooperiert nicht mehr mit Philip 
Morris
Worum es geht: Gm –ommer 2C19 geriet das ,ussendepartement («D,) we-
gen seiner Nfhe zum weltgrRssten Tabakmulti Philip xorris in die Kritik. 
Nun hat das Departement neue »ichtlinien yür die Eusammenarbeit mit 
–ponsoren erarbeitetV die die PJicht zu Transparenz und –orgyalt beinhal-
ten. ?«ine Eusammenarbeit mit Philip xorris wfre heute nicht mehr mRg-
lichV weil das 8nternehmen kein gutes Gmage der –chweiz portiertOV sagte 
Bundesrat Ggnazio äassis vergangenen Freitag vor den xedien.

Warum Sie das wissen müssen: xit 1V’ xillionen Franken hftte Philip 
xorris den –chweizer Pavillon an der Weltausstellung in Dubai sponsern 
wollen I sie war yür 2C2C vorgesehenV wurde wegen äorona aber verscho-
ben. Gm jegenzug hftte sich der Konzern mit dem ?Gmage der o5ziellen 
–chweizO schmücken düryen. Nach wochenlanger RSentlicher Kritik trat 
das «D, im –ommer 2C19 vom Deal zurück. Mon Philip xorris bezahlen 
liess es sich hingegen die «rRSnung der neuen –chweizer Botscha: in xos-
kau. Beim ?GmagetransyerO blieb es nichtV wie »echerchen der »epublik 
zeigten4 Das «D, setzte sich yür Philip xorris einV als sich der Tabakkonzern 
beim jesetzgebungsprozess in der »epublik xoldau benachteiligt yühlte. 
Dayür gab es eine »üge von der Weltgesundheitsorganisation W7L und 
dem Bundesamt yür jesundheit. 8m fhnliche Fflle in Eukun: zu verhin-
dernV hflt das «D, nun yest4 ?Wenn auygrund einer ähancen-»isiko-,na-
lAse davon ausgegangen werden mussV dass der angestrebte Gmagetransyer 
mit einer Firma nicht zustande kommen kann oder geyfhrdet istV wird auy 
eine –ponsoring-Partnerscha: verzichtet.O

Wie es weitergeht: Die neuen »egeln gelten ab ,nyang 2C21 yür die Teil-
nahme der –chweiz an internationalen jrossveranstaltungen sowie yür alle 
Botscha:en und Konsulate. 8m die Eiele der 3andeskommunikation zu er-
reichenV seien –ponsorings weiterhin nRtigV sagte äassis. Gm kommenden 
6ahr wird das «D, unter anderem mit einem ?7ouse oy –witzerlandO in 
–tuttgart prfsent seinV der 7auptstadt des wirtscha:lich sehr bedeutenden 
Bundeslandes Baden-Württemberg.

Transparenzinitiative: Ständerat hält an 
Gegenvorschlag fest
Worum es geht: Die Molksinitiative ?Für mehr Transparenz in der Politik-
ZnanzierungO verlangtV dass Parteien und ,bstimmungskomitees die 7er-
kun: aller –penden über 1CÜCCC Franken oSenlegen müssen. Diese Forde-
rung geht der »egierung und dem Parlament zu weit. Gm 8nterschied zum 
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Bundesrat und zum NationalratV die bisher keinen jegenvorschlag wollenV 
hat der –tfnderat vergangene Woche nun aber zum zweiten xal bekrf:igtV 
das ,nliegen auy jesetzesstuye auynehmen zu wollen.

Warum Sie das wissen müssen: Ewar hflt der –tfnderat nach wie vor dar-
an yestV dass Parteien nur –penden über 2 ÜCCC Franken ausweisen müs-
sen. Doch geht er in einem anderen Punkt sogar weiter als die Gnitiative4 
«r willV dass ,bstimmungskomitees ihren ,uywand transparent machen 
müssenV soyern er CÜCCC Franken übersteigt (die Gnitiative sieht 1CCÜCCC-
 Franken vor). Damit versucht der –tfnderatV die –PV die jrünen und die 
jrünliberalen yür einen jegenvorschlag zu gewinnenV die einen solchen im 
–eptember im Nationalrat noch abgelehnt hatten. Die drei Parteien taten 
diesV nachdem der jegenvorschlag im Euge der Nationalratsdebatte stark 
abgeschwfcht worden war. jemfss 8myragen hat die Transparenzinitiative 
in der BevRlkerung gute ähancen. Gn den letzten 6ahren wurden fhnliche 
Begehren in mehreren Kantonen angenommen4 –o errangen die 6uso in den 
Kantonen –chwAz und Freiburg auysehenerregende –iege. 8nd vor drei Wo-
chen hat die xitte-links-xehrheit im Eürcher Kantonsrat eine parlamenta-
rische Gnitiative eingereichtV um die Transparenz in der PolitikZnanzierung 
zu erhRhen.

Wie es weitergeht: Die Transparenzinitiative geht noch einmal zurück 
in den Nationalrat. Tritt er nicht auy die Morlage ein oder lehnt er den 
jegenentwury erneut abV kommt sie im 7erbst 2C21 oder ,nyang 2C22 ohne 
jegenvorschlag zur ,bstimmung. Wie bei öeder Molksinitiative müssen die 
Gnitiantinnen nicht nur eine xehrheit der BevRlkerung überzeugenV son-
dern auch das –tfndemehr erringen.

Postauto-Anklage: Zwei Jahre Ermittlungen für die 
Tonne
Worum es geht: Das Wirtscha:sstraygericht des Kantons Bern weist die 
,nklage des Bundesamts yür Polizei (Fedpol) gegen die Merantwortlichen 
des Postauto-–kandals zurück. jrund ist ein ?schwerwiegender xangelO 
in der ,nklage4 Das Fedpol hat 2C1’ ,lt-Bundesrichter 7ans xathAs und 
Kantonsrichter Pierre äornu als eUterne Meryahrensleiter eingesetztV woyür 
es laut jericht keine gesetzliche jrundlage gab. Nun sind sfmtliche 8nter-
suchungsergebnisse und die ,rbeit von zwei 6ahren wertlos.

Warum Sie das wissen müssen: Mor knapp drei 6ahren deckte das Bundes-
amt yür Merkehr den –ubventionsbetrug auy4 –eit 2CC  hatte die Postau-
to-Führung illegale jewinne in 7Rhe von yast ’C xillionen Franken ge-
macht. Finanziert wurden sie von Bund und Kantonen. Gm Nachgang trat 
die gesamte Postauto-Führung zurückV genauso wie Post-äheZn –usanne 
»uoS und Finanzchey Pascal Koradi. «nde ,ugust dieses 6ahres erhob das 
FedpolV basierend auy den 8ntersuchungen von xathAs und äornuV ,nkla-
ge beim Berner Wirtscha:sstraygericht.

Wie es weitergeht: Für ein 8rteil ist es noch nicht zu spft I es droht 
noch keine Meröfhrung. Bislang ist der jerichtsentscheid in erster 3inie yür 
das Fedpol blamabel. ,ls «rstes müssen die 8nterlagen aus C Beyragun-
gen vernichtet werden. Dann muss die –taatsanwaltscha: yür Wirtscha:s-
delikte in Bern prüyenV ob der Fall nochmals vom Fedpol auygerollt wer-
den dary. Danach muss entschieden werdenV wer sich der erneuten 8nter-
suchung annimmt. 6uristen rechnen mit einer MerzRgerung von mehreren 
6ahren.
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Kurzarbeit: Wer schlecht verdient, bekommt vollen 
Lohn
Worum es geht: Das Parlament hat beschlossenV dass xenschen mit sehr 
tieyen «inkommen bei Kurzarbeit den vollen 3ohn erhalten. Das betri  
«inkommen bis 0 C Franken. Wer bis zu 0 0C Franken verdientV erhflt 
ebenyalls 0 C Franken. 

Warum Sie das wissen müssen: 3euteV die wenig verdienenV rutschen 
durch 3ohnausyflle schnell in die ,rmut. 8nd gerade TieJohnbranchen 
wie die jastronomieV der Detailhandel oder auch die Kultur und persRnli-
che Dienstleistungen leiden besonders unter den pandemiebedingten «in-
schrfnkungen. Die 2C Prozent der ,rbeitnehmerinnen mit den tieysten 
3Rhnen machen laut dem –chweizerischen jewerkscha:sbund knapp ein 
Drittel der Kurzarbeitenden aus. Für diese xenschen ist es darum von eUi-
stenzieller BedeutungV ob sie pro xonat 0 C oder aber bei einer «ntschf-
digung von ’C Prozent nur 2  Franken erhalten.

Wie es weitergeht: Die »egelung gilt rückwirkend ab dem 1. Dezember und 
ist bis zum 1. xfrz 2C21 beyristet. jeringverdiener haben damit yürs «rste 
ein bisschen 3u:. Wie es ab ,pril weitergehtV ist oSen.

Geldspritze der Woche
Der GmpystoS ist da. ,m xittwochmorgen erhielt eine 9C-öfhrige Frau im 
Kanton 3uzern die erste äorona-Gmpyung der –chweiz. Doch noch gibt es 
viel –kepsis4 3aut einer reprfsentativen 8myrage will sich nur gut ein Drittel 
der BevRlkerung so schnell wie mRglich impyen lassenV mehr als die 7fly-
te hingegen gar nicht I obwohl eine klare xehrheit der Beyragten glaubtV 
dass der GmpystoS wirksam und sicher ist. Eur ,u lfrung und xotivierung 
der BevRlkerung hat der Bund nun eine Plakatkampagne gestartet. ,ber 
was nützt gutes Eureden im Mergleich zum Du: des jeldesH 7elmut DietlV 
ein BW3-Proyessor der 8niversitft EürichV schlfgt darum vorV öeder PersonV 
die sich impyen lfsstV 1CCC Franken zu bezahlen. Mon TausendernRtli ange-
locktV würden die xenschen in xassen zu den Gmpyzentren eilenV und im 
Nu wfren genügend 3eute immunisiertV um die Pandemie zu beenden I so 
die berlegung.

Was die Tatsache in ein neues 3icht rücken lfsstV dass sich der Bundes-
rat schon bald und vielleicht gar RSentlich impyen lassen will. Drfngeln 
sich die Bundesrftinnen vorV weil sie einen Tausender einstreichen wol-
lenH Eumindest bei 8eli xaurer ist dieser jedanke nicht abwegig. Kann 
der Finanzminister angesichts des –chuldenbergsV den äorona hinterlfsstV 
doch öeden Franken brauchen. Die MorstellungV wie –fckelmeister xaurer 
yrisch geimp: den Batzen mit staatsmfnnischer jeste ins Bundeskfsseli 
legt I dieser ,nblick wfre uns die V  xilliardenV die Proyessor Dietls Gmpy-
prfmie insgesamt kosten würdeV yast schon wert.

Illustration: Till Lauer
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